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fehlen. Wenn er pünktlich zinst und
seine Bürgerpflicht erfüllt, dann ist er
wirklich Herr auf seinem Hof. Ungescheut
darf er es wagen, sein Urteil nach eigener

Überzeugung abzugeben. Er muss
nicht erst ängstlich nach rechts oder
links blicken, wie zum Beispiel der
Ladenbesitzer der Kleinstadt.

Ich meine durchaus nicht, der Bauernstand

sei der einzig wichtige Stand un¬

seres Landes. Aber ich weiss, Arbeiter,
Bürger und Bauern bilden die Säulen der
Volksgemeinschaft, und die Erhaltung
eines freien, gesunden Bauernstandes
liegt sicher nicht nur im Interesse der
Bauern selbst, sondern des Volksganzen.
Wir sind alle aufeinander angewiesen.
«Stadt und Land erhaltet e n -

a n d. »

Abendlied
Von Alfred Birsthaler

Der Abend sinkt hernieder,
Es dunkelt schon die Welt,
Die Sterne glühen wieder
Herab vom Himmelszelt.

Des Tages tosend Lärmen
Schliesst ruhend seinen Mund,
Das Sorgen und das Härmen
Entschläft auf weichem Grund —

Ein wundersamer Friede
Die Seele mir erfüllt,
In dankgebornem Liede
Er auf gen Himmel quillt:
Und schmerzt auch noch die Wunde,
die mir das Leben schlug:
Aus ihrem Gnadengrunde
Mich hoch und höher trug

Wie eines Frühlingsweben
In lichter Sonnenpracht,
Ein neues quellend Leben,
Seit ich in Gott erwacht.
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